
 

der katholischen Kirchengemeinden 

 

im Pastoralverbund St. Gabriel Werra-Meißner 

Die Menschheit 

wird keinen 

Frieden finden, 

solange sie sich 

nicht zur Quelle 

meiner 

Barmherzigkeit 

hinwendet.“ 
(Hl. Sr. Faustina Tagebuch 699) 

Bild im Kloster Marienheide, Wollstein 
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Die Botschaft der  

Göttlichen Barmherzigkeit 

Liebe Schwestern und Brüder, 

auch in diesem Jahr feiern wir ein Osterfest mit gemischten Gefühlen. Diesmal richten wir 

unseren Blick voller Sorge auf die Auswirkungen des Krieges in Europa. Manche Ängste und 

vermutlich auch Zorn beeinflussen die Gedanken der Menschen in diesen Wochen. Die Not 

der Flüchtlinge und Vertriebenen entsetzt.  

Dieses Jahr wollen wir unseren Blick besonders auch auf den Sonntag der Göttlichen Barm-

herzigkeit richten, den wir eine Woche nach Ostern feiern. Jesus erscheint den Zwölf als der 

Auferstandene, mit seinen sichtbaren Wunden und seinem offenen Herzen für die Menschen. 

Er begrüßt seine jünger, die sich ängstlich und orientierungslos zurück gezogen haben mit 

dem göttlichen Gruß: "Der Friede sei mit euch" (Joh 20,19b). Genau diesen göttlichen Frie-

den möchte Jesus auch uns gerade in dieser Zeit schenken.  

Zu der Hl. Sr. Faustina sagte Jesus einmal: "Die Menschheit wird keinen Frieden finden, so-

lange sie sich nicht zur Quelle Meiner Barmherzigkeit hinwendet.“ (Tagebuch 

699)  

Vielleicht gibt es welche unter uns, die einen oder mehrere Schuldige für den Unfrieden und 

Krieg in der jetzigen Zeit schon gefunden haben. In manchen Herzen stauen sich Wut und 

Zorn gegenüber den Verantwortlichen an. Aber machen wir es uns damit nicht etwas ein-

fach? Bringen diese Gedanken des Verurteilens den wahren Frieden in diese Welt? 

Jesus hat mit dieser Aussage aus dem Tagebuch der Hl. Sr. Faustina genau den Nagel auf 

den Kopf getroffen. Der Unfriede in den Menschen beginnt schon da, wo Gott vergessen 

oder gar geleugnet wurde; wo Zorn oder Wut immer wieder hochkochen; wo keine Verge-

bung oder wahre Aussöhnung stattgefunden hat; ob unter den Menschen oder mit Gott 

selbst.  

Wahren Frieden und Erlösung finden wir Menschen erst, wenn wir die Barmherzigkeit Gottes 

in unser Leben lassen. Und dieses Erbarmen Gottes dürfen wir auch für andere erflehen, die 

Gott nicht kennen oder ihn sogar leugnen.  

Wir dürfen uns auch selbst reflektieren, wie unser Verhalten gegenüber anderen ist. Viel-

leicht haben wir auch zu Unrecht verurteilt oder gar gerichtet, oder anderen Menschen nicht 

vergeben bzw. noch offene Rechnungen mit anderen? 

"Rede zu Mir über alles mit der Einfalt eines Kindes, denn Mein Ohr und Mein Herz 

sind dir zugeneigt und deine Sprache ist Mir lieb“. (Tagebuch 921) 

Besonders diese zwei Aussagen Jesu sind ein Friedensangebot für jeden Menschen. Eine 

lebendige Beziehung mit Jesus einzugehen, Ihm alles anzuvertrauen, was einen bewegt. Er 

hat die Macht der Erlösung. Jesus, ich vertraue auf Dich! 

(Josef Alber, Pfr.) 
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Liebe Schwestern und Brüder im Pastoralverbund St. Gabriel, 

in diesen Tagen sagten mir einige der älteren Menschen, dass sie der Ukraine-Krieg an den 

II. Weltkrieg und ihre Vertreibung danach erinnere. Was sie mit den Menschen aus der Ukra-

ine gemeinsam haben ist, dass sie dem Tod gegenüberstehen.  

Das erinnert mich an Maria Magdalena, die am Ostermorgen auch dem Tod gegenübersteht, 

als sie vor dem Grab Jesu stand. Dann gibt es aber eine Wendung im Leben von Maria 

Magdalena. Jesus spricht sie persönlich mit ihrem Namen an. Da erkennt sie, dass durch 

Jesus das Leben über den Tod siegt. Diese Botschaft trägt sie in die Welt.  

Die ältere Generation hat damals am Leben festgehalten, trotz der Todesbedrohung und das 

hat sie stark gemacht in ihrem Leben. Vor dieser Herausforderung steht heute das ukraini-

sche Volk.  

Ostern soll uns in diesem Jahr helfen am Leben festzuhalten und das ukrainische Volk dabei 

zu unterstützen, indem wir für sie beten oder für die Ukraine spenden, und somit etwas von 

unserem Wohlstand abgeben, damit Menschen in Not geholfen werden kann oder indem wir 

die vertriebenen Frauen mit ihren Kindern aus der Ukraine bei uns aufnehmen und ihnen so 

Sicherheit und Ruhe vor den schrecklichen Erlebnissen bieten, selbst wenn sich dadurch un-

ser Alltag verändert und wir sie bei uns haben. 

So wünsche ich Ihnen, dass Sie an Ostern das Leben feiern können und aus dem tiefsten 

Herzen den Siegesruf rufen können: 

Christus lebt – mit ihm auch wir! Halleluja! 

Ja, Christus lebt und mit ihm und miteinander auch wir hier im Pastoralverbund St. Gabriel. 

Im Pastoralverbund helfen wir gemeinsam den Vertriebenen aus der Ukraine und wir organi-

sieren unser Glaubensleben immer mehr gemeinsam. So ist dieser Osterpfarrbrief für den 

Pastoralverbund gestaltet worden. Sie können darin Artikel und Informationen über Veran-

staltungen und Aktionen finden, die wir auf der Pastoralverbundsebene anbieten, Sie können 

aber auch nachlesen welche Aktivitäten und Gottesdienste, an denen Sie vielleicht auch teil-

nehmen möchten, in den anderen Gemeinden stattfinden.  

Ich wünsche Ihnen viel Freude und gute Impulse beim Lesen dieses Osterpfarrbriefes. 

Frohe und gesegnete Ostern! 

Pfarrer Mario Lukes 
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Pilger-Madonna 
besucht unseren  

PV St. Gabriel vom  
15.05.22 – 22.05.22 

 
Papst Franziskus weihte Russland 

und die Ukraine dem Unbefleckten 

Herzen Mariens am 25. März 2022 

und hat dazu alle Bischöfe und 

Priester auf der ganzen Welt ein-

geladen.  

 
 
 
50 Jahre nach den Erscheinungen der Muttergottes pilgerte Papst Paul VI. nach 
Fatima. Am 13. Mai 1967 weihte er eine Statue Unserer Lieben Frau von Fatima 
speziell für Deutschland. Er verband damit den Auftrag, sie möge durch die Diöze-
sen, Pfarreien, Klöster, Altersheime und Schulen getragen werden. Sie soll also 
möglichst viel von Ort zu Ort wandern, um zu den Menschen zu kommen.  

Hoffnung und Friede für unsere Zeit 

Die Muttergottes gab uns in Fatima die Botschaft 
"Betet täglich den Rosenkranz, um den Frieden der Welt und um das 
Ende des Krieges zu erlangen." 

Diese Bitte der Gottesmutter ist für unsere Zeit wieder besonders aktuell. Auch in 
Medjugorje bittet Maria am 18. März 2022: "Liebe Kinder! In mütterlicher Liebe 
rufe ich euch auf, mit voller Kraft, Glauben und Vertrauen zu meinem Sohn zu 
schauen. Öffnet Ihm eure Herzen und fürchtet euch nicht. Denn mein Sohn ist 
das Licht der Welt und in Ihm ist Frieden und Hoffnung. Deshalb rufe ich euch 
von neuem auf, von neuem für diejenigen meiner Kinder zu beten, die die Liebe 
meines Sohnes nicht kennengelernt haben, dass mein Sohn mit seinem Licht der 
Liebe und der Hoffnung auch ihre Herzen erleuchte, und euch, meine Kinder, stär-
ke und Frieden und Hoffnung gebe. Ich bin mit euch. Ich danke euch." 

Nur in Jesus Christus findet die Menschheit ihren Frieden. Deshalb kommt die 
Mutter Jesu zu uns, aus mütterlicher Fürsorge und Liebe. 

Die Aufenthaltsorte der Pilger-Madonna mit Andachten entnehmen Sie 
bitte den Aushängen und der Gottesdienstordnung.  

(Josef Alber, Pfr.) 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

hier bin ich – Ihr neuer mitarbeitender Priester, Pater Susai 

Raj Alphonse ALCP/OSS. Ab 1. März 2022 beginnt mein 

Dienst bei Ihnen im Pastoralverbund „St. Gabriel Werra-

Meißner“. Darüber freue ich mich sehr. 

Sicherlich sind Sie gespannt, etwas mehr über mich zu 

erfahren: 

Ich bin Priester des Ordens Heiliger Geist aus der Provinz in 

Indien.  

Unser Orden wurde von Pfarrer Bernhard Bendel aus Mam-

molsheim bei Königsstein gegründet.  

Ich wurde 1986 im südindischen Staat Tamil Nadu geboren 

und bin dort auch aufgewachsen. 

Tamil ist Meine Muttersprache. Meine liebsten Hobbys sind 

Singen und Musik hören. 

Im Jahr 2002 bin ich in die Apostolische Lebensgemeinschaft der Priester des Heiligen Geis-

tes (ALCP/OSS) in Hyderabad, Indien, eingetreten. Nach der 10-jährigen Priesterausbildung 

und dem Studium Philosophie und Theologie wurde ich 2013 zum Priester geweiht.  

Seit Dezember 2018 bin ich in Deutschland. Zuerst war ich 8 Monate in der Sprachschule in 

Münster, um Deutsch zu lernen. Sie können sich vorstellen, dass dies keine leichte Aufgabe 

war! 

Seit September 2019 war ich in der Pfarrei Sankt Raphael in Gelnhausen und habe dort viel 

gelernt. Als Kaplan und mitarbeitender Priester durfte ich nach einer Einführungsphase 

selbstständig Gottesdienste, Beerdigungen und Taufen feiern. Und bei diesen habe ich sehr 

viele schöne Momente erlebt und gute Erfahrungen gemacht. Für mich ist es immer wichtig, 

auch von den Mitfeiernden zu erfahren, ob ich mit der Verkündigung der Botschaft des Evan-

geliums ihre Herzen, ihr Leben, berührt habe. 

Ganz besonders freue ich mich darüber, dass ich die Menschen nun auch besser verstehen 

und mich mit ihnen austauschen kann. Alle Gemeindemitglieder sind mir jederzeit im Pfarr-

haus willkommen! Lernen wir miteinander und voneinander, dann wird meine Zeit hier eine 

fruchtbare Zeit für Sie und mich werden. 

Liebe Gemeindemitglieder, ich freue mich sehr, dass ich Ihr mitarbeitender Priester sein darf. 

Leben wir gemeinsam die frohe Botschaft Jesu und tragen sie in unsere Gemeinde hinein. 

Ihnen allen wünsche ich von ganzem Herzen Gottes Segen! 

Ihr  

Pater Susai Raj Alphonse ALCP/OSS 
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Andreas Habla 
 

 8. 5. 1963 † 17. 12. 2021 

Andreas Habla war über drei Jahrzehnte in der Kirche St. Elisabeth 

Eschwege engagiert. Für seinen treuen Dienst u. a. als Küster 

danken wir ihm und bleiben mit ihm im Gebet und im Glauben an 

die Auferstehung verbunden. 

 
Auszüge aus der Predigt vom Requiem (Mt 11,25-30) 

Vermutlich konnte sich unser Andreas in diesem Evangelium gut wiederfinden. Er hat den 

Glauben an Gott nicht kompliziert gemacht. Der Glaube war für ihn einfach und hat we-

sentlich hier in der Gemeinde, in seinem vertrauten Umfeld stattgefunden. Auch wenn er 

vielleicht nicht viel darüber gesprochen hat, so war der Glaube doch eine Art Heimat für 

ihn. Ihm hat dieser Glaube einfach Halt gegeben, weil er dadurch auch eine wichtige Auf-

gabe übernehmen durfte. Der Herr hat ihm einen wichtigen Dienst übertragen, den er in 

vielen Bereichen für selbstverständlich und sehr ernst genommen hat.  

Nach Andreas konnten wir Pfarrer unsere Uhr stellen. Er brauchte das Gewohnte, das All-

tägliche. Das gab ihm Sicherheit und Halt. Er war zu den Gottesdiensten einfach immer 

selbstverständlich da und hat das ihm Mögliche getan, dass der Pfarrer und die Gläubigen 

das hatten, was sie brauchten. Und dabei durften ihn die Messdiener und auch Gemeinde-

mitglieder unterstützen.  

Auch die Botendienste und die vielen Kleinigkeiten, die man oft nicht sieht, hat er in einer 

Selbstverständlichkeit erledigt. Sei es in der Kirche oder im Pfarrhaus, die Gemeinschaft hat 

ihm gutgetan und dass man ihm wohlgesonnen war. Ja das Pfarrhausteam und die Ge-

meinde waren für ihn wie eine Familie.  

Wie gerne war er einfach dabei und wollte auch in dem ganzen Kuddel Muddel des Alltags 

eine wichtige Rolle einnehmen. Und alles sollte ohne Druck und in Harmonie und im Ein-

klang sein. „Wir verstehen uns…“ oder „da sind wir uns wieder einig“ – waren so bekannte 

Sprüche von ihm.  

Vielleicht war es seine besondere, eigene Art: Auf der einen Seite diese gutmeinende kindli-

che Art und auf der anderen Seite seine oft gelehrte Ausdrucksweise, mit der er uns be-

gegnen wollte.  

Vielleicht wollte er uns unbewusst in eine Schule des Vertrauens und der Gelassenheit mit-

nehmen. In eine Schule des Gottvertrauens und wir haben es gar nicht bemerkt. Dass bei 

allem irdischen Ringen und den alltäglichen Lasten immer noch einer über uns steht, der 

die schützende Hand über uns hält und uns immer wieder einlädt, Seine Gegenwart in der 

Stille zu suchen. 

Wir behalten Dich in guter Erinnerung, lieber Andreas. VERGELT´S GOTT für Deinen treuen 

Dienst in unseren Gemeinden. 

(Josef Alber, Pfr.) 
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Liebe Freunde des Kath. Kirchbau- und Fördervereins St. Elisabeth e.V., 

im Namen des Vorstandes möchten wir allen Mitgliedern, die uns schon seit Jahren die 
Treue halten, sowie den Spendern und allen ehrenamtlichen Helfern, die durch ihr Engage-
ment dazu beitragen, den Förderverein tatkräftig zu unterstützen, unseren Dank ausspre-
chen. Vergelt`s GOTT!!! 

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes und friedvolles OSTERFEST 2022! 

Rainer Marinoni Mario Lukes Uwe Hoffmann 

Vorsitzender Pfarrer stellv. Vorsitzender 
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Stellenausschreibung 
Pfarrsekretärin/ Pfarrsekretär (m/w/d) 

 
Zum 01.12.2022 ist in der katholischen Kirchengemeinde St. Elisabeth in Eschwege die 
Teilzeitstelle einer Pfarrsekretärin/ eines Pfarrsekretärs im Pfarrbüro zu besetzen 

Die Wochenarbeitszeit beträgt 11 Stunden. 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 

 Allgemeine Sekretariatsaufgaben mit Postbearbeitung, Telefonservice und digitaler 
Aktenverwaltung 

 Umgang mit Publikumsverkehr und die Zusammenarbeit mit Haupt- und Ehrenamtli-
chen 

 Annahme von Messstipendien, Aufnahme von Tauf-, Trau- und Bestattungsanmeldun-
gen 

 Führen der Kirchenbücher, Pflege von Datenbanken, inkl. des kirchlichen Meldewesens 

 Bearbeitung und Erstellen von Texten für unsere Medien, z.B. Pfarrbrief und Flyer 

 Mitwirkung bei der Raumvergabe 

 Finanzwesen mit Zuarbeit für Verwaltungsleitung 

Ihr Profil: 

 eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder gleichwertige Fähigkeiten im 
Bereich Bürokommunikation bzw. Sekretariatstätigkeiten 

 sichere Anwendung der gängigen MS-Office-Produkte und gute IT-Kenntnisse 

 hohe Motivation, ausgeprägte kommunikative und organisatorische Fähigkeiten sowie 
Teamorientierung 

 Sie verfügen über eine zuverlässige, verantwortungsbewusste, strukturierte und selbst-
ständige Arbeitsweise 

 Uneingeschränkte Identifikation mit der römisch-katholischen Kirche 

Wir bieten: 

 einen attraktiven Arbeitsplatz in einer Pfarrgemeinde 

 ein vielseitiges, abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet 

 die Mitarbeit in einem engagierten Team 

 gründliche Einarbeitung in das Arbeitsfeld sowie Möglichkeiten der Fortbildung 

 eine aufgabengerechte Vergütung und attraktive Sozialleistungen nach den Richtlinien 
der Bistums-KODA 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:  

Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth 
Herrn Pfarrer Mario Lukes, Friedrich-Wilhelm-Str. 36, 37269 Eschwege  

oder per E-Mail an: mario.lukes@bistum-fulda.de 
 

Der Verantwortliche unterliegt bei der Verarbeitung personenbezogener Daten dem Kirchli-
chen Datenschutzgesetz des Bistums Fulda (KDG). Die von Ihnen zur Verfügung gestellten 
Informationen werden ausschließlich zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens verwen-

det. Eine Rückgabe oder Löschung der Bewerbungsunterlagen erfolgt spätestens nach 6 
Monaten, sofern Sie keiner Verwendung zu anderen Zwecken ausdrücklich zugestimmt 
haben. Weitere Informationen zur Verarbeitung und zum Datenschutz finden Sie unter 

https://www.bistumfulda.de 
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Wo: Kirche: St. Elisabeth 

Wann: mittwochs 8:00 Uhr bis10:30  

 donnerstags 8:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

 samstags 17:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

 

Unser Küster braucht für Tage, an denen er nicht da ist, 

eine Vertretung für den Küsterdienst. 

Damit die Messen immer gut vorbereitet sind, wird Ihre 

Hilfe als Küster benötigt . Es ist ein wichtiger Dienst für 

unsere Gemeinde. Dafür brauchen wir Ihr Engagement 

und bitten Sie hiermit dringend sich dazu bereitzuer-

klären. Wir würden uns freuen, wenn mehrere Gemein-

demitglieder diese Aufgabe übernehmen und wir ein 

bilden können. 

Pfarrer Lukes wird Ihnen gerne den Dienst erklären. 

Bitte melden Sie sich bei Pfarrer Lukes oder 

im Pfarrbüro St. Elisabeth. 
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Liebe Gemeinde,  

die Osterzeit bietet in ihrer Freude auch immer gute Möglichkeiten für festli-

che und fröhliche Musik. Und so lade ich Sie herzlich zu den Konzerten in St. 

Elisabeth ein: 

Am 1. Mai um 18:00 Uhr gibt es Trompete und Orgel im Konzert zu erleben. 

Oles Burak, Solotrompeter der Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach, und 

ich musizieren gemeinsam in dieser edlen Kombination. Das genaue Pro-

gramm reicht vom Barock bis mindestens zur Romantik. 

Am 8. Mai um 18:00 Uhr ist Lilo Kunkel aus Würzburg bei uns zu Gast und 

wird der Orgel seltener gehörte Töne entlocken: dann steht Swing und Jazz 

auf dem Programm. 

Und natürlich gibt es auch weiterhin am letzten Freitag im Monat um 19.00 Uhr den Aus-

klang – 30 Minuten Orgelmusik. 

Am 29. April (mit Johanna Bergmann aus Weimar/ Ohrdruf) und am 27. Mai kön-

nen Sie am Monats- und Wochenende ein bisschen zur Ruhe und zu schöner Orgelmusik 

kommen. 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, es gelten die jeweiligen Corona-Bestimmungen.  

Nochmals herzliche Einladung, sagen Sie es auch gern an Freunde und Bekannte weiter! 

Regionalkantor Ludwig Zeisberg 

 

Musikalischer Kreuzweg 
 
 
 
 
 

www.adonai-music.de 
 

Mittwoch, 06. April 2022 um 18.00 Uhr 
in St. Elisabeth in Eschwege 

 
Die katholische Band "Adonai", bestehend aus vielen jungen Erwachsenen aus 

dem Bistum Augsburg, hat 2007 einen modernen, musikalischen Kreuzweg 

komponiert, der wohl einzigartig sein dürfte und für jedes Alter geeignet ist. 

Jesus geht für mich persönlich den Weg der Erlösung.  

(Die musikalischen Stationen werden über Lautsprecher eingespielt) 

Ein Kreuzweg der unter die Haut geht - GARANTIERT!!! 

 
(Pfr. Josef Alber) 
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Unsere Erstkommunionkinder 

Carolin 
Conradi 

Rita 
Hreiz 

Lisa 
Manegold 

Jason 
Frank 

Finja 
Hoffmann 

Pola 
Jozefowska 

Emma 
Plafki 

Ida 
Helmerichs 

Vanessa 
Mähler 

Linus 
Mast 

Feier der Hl. Erstkommunion: 
Sonntag, 24. April 10:30 Uhr 

Apostelkirche Eschwege 



EINFÜHRUNG VON PATER SUSAI 



UNSERE K

Kinderwortgottesdienst Krippenspiel 

Sternsinger



NSERE KINDER 

Vorstellung der Erstkommunionkinder 2022 

Sternsinger 



IMPRESSIONEN AUS DEM GEMEINDELEBEN 

Weltgebetstag 2022 

Krippen St. Elisabeth/Apostelkirche 

Hilfe für die Ukraine 
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Kinder- und Familiengottesdienste 
Familiengottesdienste mit Eucharistiefeier: 

Montag, 25. April um 10:00 Uhr Apostelkirche - Dankmesse der 
Erstkommunionkinder. 

Sonntag, 8. Mai um 10:30 Uhr Apostelkirche - Familiengottesdienst, mitg. 
vom Musikkreis 

Kinderkreuzweg: 

Karfreitag, 15. April um 10:00 Uhr in St. Elisabeth 

Krieg in der Ukraine 

Der menschenverachtende Krieg Russlands gegen die Ukraine zwingt aktu-

ell hunderttausende Menschen zur Flucht! Inzwischen kommen auch Men-

schen hier im Werra-Meißner-Kreis an und schon jetzt wird deutlich, dass 

eine dringende Aufgabe darin liegen wird, Wohnraum zu organisieren. 

Neben vielfältigen privaten Initiativen, werden die Hilfen hierbei vom 

Wir-Vielfaltszentrum - Stab Migration koordiniert. 

Seitens der Caritas sind wir hier mit eingebunden und vernetzt und können 

Anfragen schnell telefonisch oder per Mail beantworten. 

Darüber hinaus können Sie mit Ihrer Geldspende über die Spendenaktion des Pastoralver-

bundes einen wesentlichen Beitrag leisten die Not der Menschen zu lindern. 

Kontakt über: 

Caritasverband Nordhessen-Kassel e.V.: 

Tel. 05651-50018, caritas.eschwege@caritas-kassel.de 

Kath. Pfarrgemeinde St. Elisabeth: 

Tel. 05651 3574, pv.st-gabriel@bistum-fulda.de 

Wir-Vielfaltszentrum: 

Tel. 05651 302- 30308, vielfaltszentrum@werra-meissner-kreis.de 

Weitere Informationen finden sie auch unter: www.integrationsnetz-wmk.de 

 

 

Gemeindebrief per Post nach Hause 

Für manche, besonders ältere Gemeindemitglieder, in und um Eschwege, gestaltet es sich 

schwierig, regelmäßig einen gedruckten Gemeindebrief zu bekommen. Deshalb bieten wir ab 

sofort an, den Gemeindebrief nach Hause zu schicken. Wir bitten hierfür um eine jährliche 

Spende.  

file:///D:/Allgemeine%20Dateien/Downloads/caritas.eschwege@caritas-kassel.de
mailto:vielfaltszentrum@werra-meissner-kreis.de
http://www.integrationsnetz-wmk.de/
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Palmsonntag - Verkauf von Eiern / Palmsträußchen 

Vor Beginn der Messen werden in St. Elisabeth und Apostelkirche 
Palmsträußchen, gefärbte Eier, selbstgebackene Osterlämmer und -Hasen 
verkauft. 
Der Erlös ist für die Kinder- und Jugendarbeit in unseren Gemeinden 
bestimmt. 

 
Maiandachten: 

1. Mai und 8. Mai 16:30 Uhr - Apostelkirche 

6. Mai, 13. Mai und 20. Mai um 17:00 - St. Nikolaus, Wanfried 

15. Mai 18:00 Uhr - St. Elisabeth 

22. Mai 18:00 Uhr - St. Elisabeth mitg. vom Musikkreis 

29. Mai 18:00 Uhr Apostelkirche 

 

Kirchgeld - Spende 2022 
Auch im diesen Jahr, haben wir uns entschieden, statt des Kirchgeldes, um eine 
freiwillige Spende zu bitten. Den Spendenaufruf samt Überweisungsträger erhalten 
Sie zusammen mit diesem Gemeindebrief. Sie können Ihre Spende überweisen, im 
Pfarrbüro abgeben oder in das Kollektenkörbchen einwerfen. Wir danken Ihnen 
ganz herzlich für Ihre Unterstützung. 

 

Messdiener St. Elisabeth- und Apostelkirche 
Wird vermeldet 

 

Krankenkommunion 
Jederzeit nach Voranmeldung bei Pfarrer Mario Lukes oder Pfarrer Josef Alber möglich. 

 

Floh-Lädchen - St. Elisabeth und Kleiderstube Apostelkirche 
Öffnungszeiten: Floh-Lädchen St. Elisabeth - Mittwoch 10:00-13:00 Uhr 

 Kleiderstube Apostelkirche - Sonntag vor und nach dem Gottesdienst 

Tragfähige und gewaschene Kleidungsstücke können zu den üblichen Öffnungszeiten in den 

Kleiderkammern von der Apostelkirche und St. Elisabeth abgegeben werden. Kleidercontainer 

stehen bei der Kirche St. Antonius, Hl. Dreifaltigkeit und auf dem Parkplatz beim Liobahaus 

Eschwege. 

Die Anmeldungen zu den Gottesdiensten in der Karwoche und an Ostern nehmen wir bis zum 
Dienstag, 12. April im Pfarrbüro St. Elisabeth (Tel.: 05651-3574) entgegen. 

Für die Vorabend- und Sonntagsmessen ist eine Anmeldung bis zum Freitag 12:00 Uhr 
erforderlich 

Wer eine Fahrgelegenheit für die Karfreitag-Liturgie braucht, melde sich bitte im Pfarrbüro. 
Die Gottesdienste finden unter Pandemie-Bedingungen statt. Beim Betreten der Kirche beach-
ten Sie bitte die Corona-Regeln: Maske tragen, Hände desinfizieren, Platz nur auf den gekenn-

zeichneten Sitzplätzen nehmen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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Neues aus unserem St. Elisabeth Kindergarten 

Wie jedes Jahr bereitet die Fas-
tenzeit auch uns im Kindergarten 
auf das größte Fest im Kirchenjahr 
vor. An Aschermittwoch war Pfar-
rer Lukes in unseren Morgenkreisen 
und hat uns die Bedeutung des Ta-
ges nähergebracht. Außerdem ha-
ben wir durch Pfarrer Lukes das 
Aschekreuz erhalten. 
 
In der Fastenzeit besprechen wir in 
den Morgenkreisen „Die Schöp-
fungsgeschichte“. Wie auf dem 
Bild zu sehen, gestalten wir diese 
mit allen Gruppen in unserem Flur. 
 
Passend dazu schauen wir uns im April ein Puppentheater zu dem 
Buch „Oh, wie schön ist Panama“ an. In der Geschichte geht es 
um zwei reisende Freunde, die nach Panama reisen. Es geht um Zu-
sammenhalt und Freundschaft. 
 
Außerdem dürfen wir neue Fachkräfte 
in unserer Einrichtung herzlichst begrü-
ßen! 
Wir freuen uns sehr auf die Zusammen-
arbeit und neue pädagogische Ansätze. 
 
Wir sind trotz allem weiterhin auf der Suche nach Fachkräften 
und freuen uns über jede eingehende Bewerbung.  
Die Ausschreibung finden Sie auf der Homepage des Pastoralver-
bundes. 

Mit lieben Grüßen aus dem Kindergarten,  
 

K. Sukiennik (Leitung) 
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Kirche 
Grün-

donnerstag 
14. April 

Karfreitag 
15. April 

Kar-
samstag 
16. April 

Osternacht 
16. / 17. 

April 

Oster-
sonntag 
17. April 

Oster-
montag 
18. April 

Eschwege 
St. Elisabeth 

19:30 
anschl. 
Ölberg-
stunde 

10:00 
Kinder-

keuzweg 
  

10:30 
Oster-

hochamt 
 

Eschwege 
Zu. d. Hl. 
Aposteln 

 
15:00 

Liturgie 

11:00 
Speisen 
segnung 

22:00 
Osternacht 

 
10:30 
Oster-

hochamt 

Herles-
hausen 

St. Maria 
 

15:00 
Liturgie 

    

Sontra 
St. Maria 

   
21:00 

Osternacht 
 

10:00 
Oster-

hochamt 

Nenters-
hausen 

Hl. Kreuz 

19:00 
anschl. 
Ölberg-
stunde 

   
10:00 
Oster-

hochamt 
 

Wanfried 
St. Nikolaus 

19:00 
anschl. 
Ölberg-
stunde 

15:00 
Liturgie 

 
21:00 

Osternacht 

9:00 
Oster-

hochamt 

9:00 
Oster-

hochamt 

GOTTESDIENSTZEITEN IM PASTORALVERBUND KARWOCHE - OSTERN 
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Montag 4. Apr.   

    Keine Hl. Messe 

Dienstag 5. Apr.   

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 6. Apr.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

St. Elisabeth 18:00 Musikalischer Kreuzweg "ADONAI" 

Donnerstag 7. Apr.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe 

Freitag 8. Apr.   

St. Nikolaus 16:30 Anbetung mit Kreuzweg der Heilung und Versöhnung 

St. Nikolaus 17:30 Hl. Messe, anschl. Beichtgelegenheit 

Samstag 9. Apr.   

St. Elisabeth 11:00 Beichtgelegenheit 

St. Elisabeth 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 10. Apr. Palmsonntag 

St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Sonntagsmesse 

Kollekte: Für das Heilige Land 

Montag 11. Apr.   

    Keine Hl. Messe 

Dienstag 12. Apr.   

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 
Hl. Messe (Abend der Versöhnung) 
anschl. Beichtgelegenheit 

Mittwoch 13. Apr.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 
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Donnerstag 14. Apr. Gründonnerstag 

St. Nikolaus 19:00 
Hl. Messe vom Letzten Abendmahl, 
anschl. Ölbergstunde 

St. Elisabeth 19:30 
Hl. Messe vom Letzten Abendmahl,  
anschl. Ölbergstunde 

Freitag 15. Apr. Karfreitag 

St. Elisabeth 10:00 Kinderkreuzweg 

Zu d. Hl. Aposteln 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu 

St. Nikolaus 15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu 

Samstag 16. Apr. Karsamstag 

Zu d. Hl. Aposteln 11:00 Segnung der Osterspeisen 

St. Nikolaus 21:00 Feier der Osternacht, Segnung der Osterspeisen 

Zu d. Hl. Aposteln 22:00 Feier der Osternacht 

Sonntag 17. Apr. Ostersonntag 

St. Nikolaus 09:00 Osterhochamt, Segnung der Osterspeisen 

St. Elisabeth 10:30 Osterhochamt, Segnung der Osterspeisen 

Kollekte: Gemeindehaushalt - Druckkosten des Gemeindebriefes 

Montag 18. Apr. Ostermontag 

St. Nikolaus 09:00 Osterhochamt 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Osterhochamt 

Dienstag 19. Apr.   

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 20. Apr.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 21. Apr.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe 

Freitag 22. Apr.   

St. Nikolaus 17:30 Hl. Messe 
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Samstag 23. Apr.   

Kloster Marienheide 14:00-17:00 Beichtgelegenheit 

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 24. Apr. So. der Barmherzigkeit / Weisser Sonntag 

St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse zum Fest der Göttl. Barmherzigkeit 

St. Elisabeth 10:30 
Sonntagsmesse zum Fest der Göttl. Barmherzig-
keit 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 
Feier der Hl. Erstkommunion 
(nur für die Familien der Erstkommunionkinder) 

Zu d. Hl. Aposteln 15:00 Andacht zur Gnadenstunde, Beichtgelegenheit 

Kollekte: Gemeindehaushalt 

Montag 25. Apr. Hl. Evangelist Markus, Fest 

Zu d. Hl. Aposteln 10:00 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 

Dienstag 26. Apr.   

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 27. Apr.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 28. Apr. Hl. Ludwig-Maria Grignion 

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe 

Freitag 29. Apr. Hl. Katharina von Siena, Fest 

St. Nikolaus 17:30 Hl. Messe 

St. Elisabeth 19:00 Orgelandacht Ausklang 

Samstag 30. Apr.   

St. Elisabeth 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 1. Mai. 03. Sonntag der Osterzeit 

St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 16:30 Maiandacht 

Kollekte: Gemeindehaushalt 
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Montag 2. Mai. Hl. Athanasius 

    Keine Hl. Messe 

Dienstag 3. Mai. Hl. Philippus und Jakobus, Apostel 

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 4. Mai.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 5. Mai.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe 

Freitag 6. Mai.   

St. Nikolaus 17:00 Maiandacht 

St. Nikolaus 17:30 Hl. Messe 

Samstag 7. Mai.   

St. Elisabeth 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 8. Mai. 04. Sonntag der Osterzeit 

St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Familiengottesdienst, mitg. vom Musikkreis 

Zu d. Hl. Aposteln 16:30 Maiandacht 

Kollekte: Gemeindehaushalt 

Montag 9. Mai.   

    Keine Hl. Messe 

Dienstag 10. Mai.   

Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Heilungsgebet 

Mittwoch 11. Mai.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 12. Mai.   

St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe 

Freitag 13. Mai. Unsere Liebe Frau von Fatima 

St. Nikolaus 17:00 Maiandacht zum Fatimatag 

St. Nikolaus 17:30 Hl. Messe 

Samstag 14. Mai.   

St. Elisabeth 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 15. Mai. 05. Sonntag der Osterzeit 

St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth 18:00 Maiandacht 

Kollekte: Gemeindehaushalt 
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Montag 16. Mai.   
    Keine Hl. Messe 

Dienstag 17. Mai.   
Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 18. Mai.   
St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 19. Mai.   
St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe 

Freitag 20. Mai.   
St. Nikolaus 17:00 Maiandacht 

St. Nikolaus 17:30 Hl. Messe 

Samstag 21. Mai.   
St. Elisabeth 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 22. Mai. 06. Sonntag der Osterzeit 
St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Sonntagsmesse 

St. Elisabeth 18:00 Maiandacht, mitg. vom Musikkreis 

Kollekte: Kollekte Katholikentag 

Montag 23. Mai.   
    Keine Hl. Messe 

Dienstag 24. Mai.   
Zu d. Hl. Aposteln 18:30 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Mittwoch 25. Mai.   
St. Elisabeth 09:00 Hl. Messe, anschl. Anbetung und Beichtgelegenheit 

Donnerstag 26. Mai. Christi Himmelfahrt, Hochfest 
St. Nikolaus 09:00 Hochamt 

Kirchenruine Abterode 09:30 Ökumenischer Gottesdienst 

Zu d. Hl. Aposteln 11:00 Hochamt 

Freitag 27. Mai.   
St. Nikolaus   Keine Hl. Messe 

St. Elisabeth 19:00 Orgelandacht Ausklang 

Samstag 28. Mai.   
St. Elisabeth 18:30 Vorabendmesse 

Sonntag 29. Mai. 07. Sonntag der Osterzeit 
St. Nikolaus 09:00 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 10:30 Sonntagsmesse 

Zu d. Hl. Aposteln 18:00 Maiandacht 

Kollekte: Gemeindehaushalt 
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01.04. Freitag 17:00 Obersuhl Hl. Messe 

     

05. Fastensonntag 

02.04. Samstag 17:00 Nentershausen Vorabendmesse anschl. Beichte 

03.04. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

05.04. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

07.04. Donnerstag 
18:00 Sontra Hl. Messe (Abend der Versöhnung) 

19:00 Herleshausen Anbetung / Kreuzweg 

     

Palmsonntag 

09.04. Samstag 17:00 Herleshausen Vorabendmesse anschl. Beichte 

10.04. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

12.04. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

Gründonnerstag 

14.04. Donnerstag 19:00 Nentershausen 
Letztes Abendmahl anschl. 
Ölbergstunde 

Karfreitag 

15.04. Freitag 15:00 Herleshausen Karfreitagsliturgie 

Karsamstag 

16.04. Samstag 21:00 Sontra Osternacht mit Osterspeisensegnung 

Ostersonntag 

17.04. Sonntag 10:00 Nentershausen Hochamt 

Ostermontag 

18.04. Montag 10:00 Sontra Hochamt 

19.04. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

21.04. Donnerstag 
18:00 Sontra Rosenkranz / Hl. Messe 

19:00 Herleshausen Anbetung 

     

Fest der Göttlichen Barmherzigkeit / Weisser Sonntag 

23.04. Samstag 17:00 Herleshausen Vorabendmesse 

24.04. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

26.04. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

28.04. Donnerstag 
18:00 Sontra Rosenkranz / Hl. Messe 

19:00 Herleshausen Anbetung 
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03. Sonntag der Osterzeit 

30.04. Samstag 17:00 Nentershausen Vorabendmesse 

01.05. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

03.05. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

05.05. Donnerstag 
18:00 Sontra Maiandacht / Hl. Messe 

19:00 Herleshausen Anbetung / Maiandacht 

06.05. Freitag 17:30 Richelsdorf 
Maiandacht / Hochamt zum 
Kirchenpatrozinium 

     

04. Sonntag der Osterzeit 

07.05. Samstag 17:00 Herleshausen Vorabendmesse 

08.05. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

10.05. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

12.05. Donnerstag 
18:00 Sontra Maiandacht / Hl. Messe 

19:00 Herleshausen Anbetung / Maiandacht 

     

05. Sonntag der Osterzeit 

14.05. Samstag 17:00 Nentershausen Vorabendmesse für die Gemeinden 

15.05. Sonntag 10:00 Sontra 
Feier der Hl. Erstkommunion 
(nur für die Familien) 

16.05. Montag 10:00 Sontra Dankgottesdienst der 

17.05. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

19.05. Donnerstag 
18:00 Sontra Maiandacht / Hl. Messe 

19:00 Herleshausen Anbetung / Maiandacht 

20.05. Freitag 17:30 Richelsdorf Maiandacht / Hl. Messe 

     

06. Sonntag der Osterzeit 

21.05. Samstag 17:00 Herleshausen Vorabendmesse 

22.05. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

24.05. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 

Christi Himmelfahrt 

26.05. Donnerstag 

9:00 Sontra Hochamt 

11:00 Frauenborn Ökumenischer Gottesdienst 

12:00 Dens Ökumenischer Gottesdienst 

     

07. Sonntag der Osterzeit 

28.05. Samstag 17:00 Nentershausen Vorabendmesse 

29.05. Sonntag 10:45 Sontra Sonntagsmesse 

31.05. Dienstag 18:30 Herleshausen Hl. Messe 
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ERSTKOMMUNION 2022 IN SONTRA  
 
Im Mai ist es soweit. Am 15. Mai wird es ernst. Die erste Hl. Kom-

munion von acht Kindern steht bevor und dieser Tag wird schneller 

kommen als gedacht. 

Die „bunt gewürfelte Gruppe“, drei Mädchen und fünf Jungen, be-

reiten sich seit dem 15.11.2021 auf diesen Tag vor. Wir treffen uns 

einmal in der Woche im Pfarrsaal in Nentershausen für 1 ½ Stun-

den und lernen unseren Glauben immer besser kennen. 

Unter anderem haben wir über die Kirche mit all ihren Gegenstän-

den, die Taufe, die Bibel, verschiedene Gebete und die Sakramente 

gesprochen. Das Sakrament der Beichte und die Themen der Kar-

woche stehen noch aus. 

 

Eine Kommunionkinderfreizeit war wegen der Pandemie auch dieses Jahr nicht möglich. 

Aber Spaß haben die Koki‘s doch. In den Pausen beim Steinchen Fußball (die Kirchentür ist 

das Tor), bei Pantomime, `Funker, Funker`, Stofftaschen bemalen und anderem mehr. 

Wir hoffen, dass die Kar- und Ostertage auch ein eindrückliches Erlebnis für die Kommunion-

kinder werden. 

 

In der Kirche St. Maria/Sontra werden am 15.Mai 2022 um 10.00 Uhr folgende Kinder zum 

ersten Mal zum Tisch des Herrn treten: 

 

Jorg Al Badwan, Sontra 

Antonia Maria Hildebrand, Nentershausen 

Julia Kasperska, Dens 

Cesary Kasperski, Dens 

Gabrijel Knezevic, Bosserode 

Patrick Sinogl, Nentershausen 

Lennis Vella, Sontra 

Melanie Maria Wetterau, Weißenhasel 

 

Am Montag, 16.Mai 2022, um 10.00 Uhr findet in St. Maria/Sontra die Dankmesse statt. In 

dieser Hl. Messe können die religiösen Geschenke der Kommunionkinder gesegnet werden. 

Begleiten Sie mit uns und den Eltern unsere Kommunionkinder im Gebet! 

C. Wagner 

Liebe Gemeinde, 

Am 15. Mai um 10:00 Uhr findet in der Kirche St. Maria in Sontra die Feier der Hl. Erstkom-

munion statt. Aus Platzgründen sind zu diesem Gottesdienst nur die Erstkommunionkinder 

und deren Familie eingeladen.  

Alle anderen Gemeindemitglieder laden wir herzlich am Samstag, 14. Mai um 17:00 Uhr nach 

Nentershausen zur Vorabendmesse ein. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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Weltgebetstag 2022: „Zukunftsplan: Hoffnung!“ 
Immer am ersten Freitag im März wandert ein Gottesdienst 24 Stunden lang rund um den 

Globus und verbindet Menschen aller Welt miteinander! 

Diese Tatsache lässt einen ein wenig demütig werden und es macht unter anderem den be-
sonderen Reiz dieses Gottesdienstes aus. 
Im letzten Jahr war aufgrund der Pandemie nur ein Videogottesdienst möglich. In diesem 
Jahr trafen sich in Nentershausen sieben Frauen, um - unter Einhaltung der Hygienevor-
schriften – den Gottesdienst vorzubereiten. 
Frauen aus England, Wales und Nordirland haben den Gottesdienst vorbereitet und drei 
Frauen erzählten von ihren Sorgen, Problemen und Ängsten. Zugleich erzählen sie von dem, 
was ihnen Hoffnung schenkt. 

Aus dem Buch des Propheten Jeremia wurden Worte zitiert, die dem nach Babel verschlepp-
ten Volk Israel Mut machen sollte. Die Worte des Propheten bekamen ungeheure Aktualität 
angesichts des jetzt stattfindenden Krieges und der riesigen Zahl von Flüchtlingen. 
Das hoffnungsvolle Wort: „ Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden; ja, wenn ihr von 
ganzem Herzen nach mir fragt, werde ich mich von euch finden lassen – so Gottes 
Spruch.“(Jeremia 29,13-14) spannt sich wie ein Regenbogen über die von Krankheit, Krieg 
und Nöten geplagte Welt. 
Dieses Wort bewegt mich dazu, in der Hoffnung für die Zukunft nicht nachzulassen und für 
den Frieden zu arbeiten und zu beten. 

Der Gottesdienst fand in der ev. Kirche in Weißenhasel statt und war einigermaßen gut be-
sucht. Alle waren berührt von der nicht beabsichtigten Aktualität dieses Gottesdienstes. Die 
Gottesdienstteilnehmer bekamen zur Erinnerung ein liebevoll gepacktes Tütchen mit Weltge-
betstagsdingen. 

Schließen möchte ich mit einem Gedanken von der englischen Frau Emily aus der Gottes-
dienstordnung. 
„Ich sah einen Regenbogen am Himmel, als ob Gott mir versichern wollte, dass ich nicht al-
lein war. Ich suche weiterhin nach Regenbögen in meinem Leben: Das  
Lächeln eines Babys, Schokolade, eine Verabredung zum Mittagessen mit einer Freundin, ein 
Brief in der Post. Alles, was meinen Tag aufhellt. Ich finde die Regenbögen. Und ich halte 
mich daran fest. Denn ich weiß: Ganz gleich, was auch immer ich erlebe, Gott flüstert mir 
seinen Frieden und seine Liebe ins Herz.“ 

Ein schöner Impuls für mich, vielleicht auch für Sie? 
C. Wagner 

Die Sternsingeraktion 2022 ist abgeschlossen, 
die Häuser und Wohnungen sind gesegnet. 

Liebe Gemeinde, 

im Namen der Sternsinger unserer Pfarrgemeinden möchten wir uns 
ganz herzlich bei Ihnen bedanken! Schon zum zweiten Mal fand die 
Sternsingeraktion unter Corona-Bedingungen statt. Deshalb mussten 
wir neue Wege finden und das ist uns gelungen. 

Mit Ihrer Spende für die Hilfsprojekte der Sternsinger haben Sie gehol-
fen, unsere Welt ein Stück heller zu machen. Das ist nicht selbstver-
ständlich. 
Umso mehr freuen wir uns über Ihre Unterstützung der Kinder in Not. 

In unserem Pastoralverbund sind 7153,67 € zusammengekommen! 



KONTAKTLISTE 
Kath. Pfarramt 
St. Elisabeth 
Friedr.-Wilhelm-Str. 36 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-3574, Fax 05651-32495 

pv.st-gabriel@bistum-fulda.de 

Verwaltungsleitung: Ines Hoffmann 

Pfarrbüro St. Elisabeth: 
Heidi Eisenberg, Eva Berezicki 

Dienstag , Mittwoch und Freitag: 9:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag: 9:00 - 11:00 Uhr 

 

 

Mario Lukes, 
Pfarrer, Administrator 
Tel. 05651-3574 

Josef Alber 
Mitarbeitender Pfarrer 
Tel. 05651-21511 

Therese Borys, 
Gemeindereferentin 

Susai Raj Alphonse ALCP/OSS, 
Mitarbeitender Priester 
Tel. 05653-8301 

Gabriel Neisser, 
Pastoraler Mitarbeiter im 
Pastoralverbund 
Tel. 01774294967 

Ludwig Zeisberg, 
Regionalkantor 
ludwig.zeisberg@ 
bistum-fulda.de 

Zu d. Hl. Aposteln 
Schlehenweg 11 
37269 Eschwege 

Zu d. Hl. Aposteln: 

Tel. 05651-21511, Fax 05651-951972 

Dienstag: 9:30 – 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Sparkasse Werra-Meißner ◊ IBAN: DE31 5225 0030 0000 0445 11 
SWIFT-BIC: HELADEF1ESW  

St. Nikolaus 
Vor dem Obertor 4 
37281 Wanfried 

Tel. 05655-395, Fax 05655-923844 
pv.st-gabriel@bistum-fulda.de 

Pfarrbüro: Heidi Eisenberg 

Montag: 8:30—13:00 Uhr 

Donnerstag: 15:30 - 16:30 Uhr 

Bankverbindung: 
Sparkasse Werra-Meißner ◊ IBAN: DE58 5225 0030 0005 0287 58 
SWIFT-BIC: HELADEF1ESW  

Hl. Familie 
Thingstätte 6 
37205 Sontra 

Tel. 05653-8301, Fax 05653-915733 
heilige-familie-sontra@pfarrei.bistum-fulda.de 

Pfarrbüro: Heidi Eisenberg, Heike Brüggemann 

Dienstag und Freitag: 9:00—11:30 Uhr 

Mittwoch: 9:00 - 13:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Sparkasse Werra-Meißner ◊ IBAN: DE11 5225 0030 0006 0089 16 
SWIFT-BIC: HELADEF1ESW  

Caritasverband 
W-M Kreis 
Moritz-Werner-Str. 10 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-50018, Fax 05651-5205 
Caritas.eschwege@caritas-kassel.de  

Dienststellenleiter: 
Michael Nowotny 
Sekretariat: 
Margarete Küch 

Caritas Altenzentrum 
St. Vinzenz 
Moritz-Werner-Str. 12-14 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-2284-0, Fax 05651-2284-111 
www.vinzenzhaus-eschwege.de 
Susanne.Ziran@caritas-fulda.de 

Heim- und Pflegedienst-
leiterin: 
Susanne Ziran 
Stellv. Pflegedienstleitung: 
Janine Pawlitte 

Krankenhaus- 
und Altenheimseelsorge 

Gabriel Neisser Tel. 01774294967 
gabriel.neisser@bistum-fulda.de  

Kindergarten 
St. Elisabeth 
Moritz-Werner-Str. 7 
37269 Eschwege 

Tel. 05651-50495 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 7:00 – 17:00 Uhr 
sankt-elisabeth-eschwege@kita.bistum-fulda.de 

Leiterin: 
Karin Sukiennik 
Stellvertretung: 
Jutta Küllmer 

Kindergarten 
St. Maria 
Vimoutierstr. 9a 
36205 Sontra 

Tel. 05653-497 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 7:00 – 16:30 Uhr 
heilige-familie-sontra@kita.bistum-fulda.de 

Leiterin: 
Cornelia Brandt 

www.pastoralverbund-gabriel-werra-meissner.de 
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